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1.Vorsitzender 

Detlef Carus        29.03.1955 

Pritzwalker Str.15     1.FC Novi Pazar 95 

10559 Berlin                          Tel.:792 25 82 

Fax: 792 25 82             Mobil: 0157 73805444 

E-Mail: redaktionVAR@gmail.com 

2.Vorsitzende 

Norbert Ehling                              14.05.1952 

Herweghstr. 3              Tel.: 566 16 91 

12623 Berlin                  Mobil: 0170 5221066 

E-Mail: norbert.ehling@hotmail.de  

Rainer Gelzenleichter                  14.04.1958 

Gülzower Str.86                       Tel.: 562 25 51 

12619 Berlin              Mobil: 0172 287 39 67                  

E-Mail:  r.gelzenleichter@gmx.net 

Kassenwartin  

Hannelore Lühring                       26.05.1944 

Felixstr. 21 

12099 Berlin                         Tel.: 751 26 88 

E-Mail: hannelue@web.de 

Geschäftsführer 

Udo Verch                  12.06.1952 

Buchenweg 1 A                            Hertha BSC 

16727 Velten                Tel.: 03304 25 32 70 

Fax: 03304 253272         Mobil: 0171 3408319 

E-Mail: var.udoverch@gmx.de 

Ehrenvorsitzender 

Günter Nupnau                            06.01.1940 

Westfälische Str. 57           TSV Mariendorf 97 

10711 Berlin                         Tel.: 892 49 85 

Fax: 89 54 04 94             Mobil: 0172 9010501 

E-Mail: guenter.nupnau@arcor.de 

Schriftführerin 

Regina Ehling                               21.01.1953 

Herweghstr. 3                       

12623 Berlin                             Tel.: 566 16 91 

E-Mail: regina.ehling@gmx.de  

Redaktionsleiter 

Fernando Baisón Prieto              09.08.1959 

Pritzwalker Str. 15 

10559 Berlin                         Tel.: 797 33 33 

E-Mail: fernandobaison@yahoo.de 

 

 

                    

Beisitzer 

Manfred Hubatsch                  23.02.1942 

Falstaffweg 42                1.FC Schöneberg 

13593 Berlin                    Tel.: 361 29 22 

                 Mobil: 0176 12458173 

E-Mail: m.hubatsch@freenet.de                                                       

Margot Kullik                02.01.1939 

Arnold-Knoblauch-Ring 14 

14109 Berlin                Tel.: 805 31 93 

          Mobil: 0152 53171885 

E-Mail: info@mkullik.de 

Frank-Lutz Langer                  12.09.1954 

Äneasstr. 17                  TSV Mariendorf 97 

12109 Berlin                    Tel.: 703 81 72 

               Mobil: 0173 6932903 

E-Mail:  Frank-LutzLanger@web.de  

Ralf Nupnau                            22.02.1966 

Reulestr. 21              TSV Mariendorf 97 

12105 Berlin          Mobil: 0172 266 8654 

E-Mail:  r.nupnau@arcor.de 

Carsten Polte                          08.05.1959 

Friederikestr. 17                 SC Borsigwalde 

13505 Berlin              Mobil: 0173 2170720                                  

E-Mail: carsten.polte@googlemail.com 

Andreas Schmidt                    12.07.1965 

Mariendorfer Damm 56 

12109 Berlin                  TSV Mariendorf 97 

        Mobil: 0152 09419798 

E-Mail:  aschmidtmsv@web.de 

Ehrenrat 

Rita Dammsch       Tel.:   873 28 98 

Uwe Hammer                   Tel.: 707 836 99 

Jürgen Puttlitz                 Tel.:   834 27 04 

Herbert Zachrau              Tel.:   491 25 55 

 

Kassenprüfer 

Ralf Kelpin              09.06.1955 

Horst Michalsen                      06.01.1959 

Sigrid Verch                             06.01.1955 

Ute Zerbock                             20.04.1966 



Liebe Mitglieder der VAR, 

liebe  Freundinnen und  Freunde der  Traditionsgemeinschaft  des 

Fußballsports Berlin,  

die Vereinigung alter Rasensportler - heute VAR/Traditionsge-

meinschaft des Fußballsport Berlin e.V. - feiert in diesem Jahr ihr 

100-jähriges Bestehen. Zu diesem besonderen Jubiläum gratulie-

re ich, auch als euer Mitglied, sehr herzlich. 

100 Jahre VAR stehen für gelebte Gemeinschaft, für Erinnerungen, Freundschaften 

und für Menschen, die den Berliner Fußball über Generationen hinweg geprägt ha 

ben. Die VAR bewahrt nicht nur Traditionen, sondern auch das, was unseren Sport 

im Kern ausmacht: Zusammenhalt und Verantwortung füreinander. 

Gerade in einer schnelllebigen Zeit ist diese Form von Gemeinschaft von besonde-

rem Wert. Die VAR verbindet Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft des Berliner 

Fußballs. Ihr Erfahrungswissen und ihr langjähriges ehrenamtliches Engagement 

geben Orientierung und wichtige Impulse für unseren Sport. 

Dabei zeigt die VAR eindrucksvoll die Bedeutung der Generationenbrücke: Wenn 

Erfahrung und neue Ideen miteinander in den Austausch gehen, entsteht Zukunfts-

fähigkeit. Genau hier setzt auch die Team Berlin-Strategie an, mit der wir den 

Berliner Fußball gemeinsam, verantwortungsvoll und zukunftsorientiert weiterent-

wickeln – ohne die Menschen und gewachsenen Strukturen aus dem Blick zu ver-

lieren. 

Denn der Amateurfußball lebt von engagierten Vereinen, starkem Ehrenamt und 

der Bereitschaft, Wissen weiterzugeben und Verantwortung zu übernehmen. Die 

Verbindung aus Erfahrung und Befähigung bleibt dabei entscheidend. 

Die VAR verkörpert diesen Gedanken seit 100 Jahren in besonderer Weise. Dafür 

gilt allen Mitgliedern und Engagierten große Anerkennung und aufrichtiger Dank. 

Für die Zukunft wünsche ich den Mitgliedern der VAR Gesundheit, Zusammenhalt 

und viele weitere Begegnungen, die zeigen, was den Berliner Fußball stark macht: 

das Miteinander. 

Mit sportlichen Grüßen 

Kevin Langner 

Geschäftsführer 

Berliner Fußball-Verband e. V. 
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                                          Qualifizierung, Teilhabe und Begegnung durch 

                                                           FUSSBALL GRENZENLOS 

Ende 2025 waren mehr als 117 Millionen Menschen weltweit auf der Flucht. Jeden 

Tag verlassen Menschen ihre Heimat. Nicht weil sie es wollen, sondern weil sie dazu 

gezwungen sind.  

FUSSBALL GRENZENLOS ist ein Projekt des Berliner Fußball-Verbands, das Men-

schen mit Fluchterfahrung den Zugang zum Fußball erleichtern soll. Ein Hebel auf 

dem Weg zu diesem Ziel ist das Anbieten von zielgerichteten Qualifizierungsmaß-

nahmen. Eine solche haben neun Frauen und acht Männer aus unterschiedlichen 

Ländern vom 3. bis 18. Juni 2026 erfolgreich abgeschlossen: den FUSSBALL GREN-

ZENLOS Basis-Coach-Lehrgang. 

In vier intensiven Präsenztagen lag der Schwerpunkt auf dem praxisnahen Lernen: 

Die Teilnehmenden haben Trainingseinheiten nicht nur kennengelernt, sondern 

aktiv selbst angeleitet, reflektiert und weiterentwickelt. So konnten sie wertvolle 

praktische Erfahrungen sammeln und ihre Rolle als Trainer*innen stärken. Ergänzt 

wurde der Lehrgang durch theoretische Impulse und digitale Lernformate. 

Der Lehrgang steht dabei exemplarisch für den Ansatz von FUSSBALL GRENZENLOS. 

Im Projekt liegt ein besonderer Fokus auf, Teilhabe, individueller Förderung und 

Zusammenhalt. „Wir möchten zeigen, dass Fußball ein Ort sein kann, an dem alle 

Menschen willkommen sind – unabhängig von Herkunft, Sprache oder Aufenthalts--

status. Genau dieser Ansatz wurde auch in unserem Basis-Coach an die Teilneh-

menden vermittelt“, erklärt BFV-Mitarbeiter und Projektleiter Tom Molnár. 

Die Absolvent*innen des letzten FUSSBALL GRENZENLOS Basis-Coach-Lehrgangs im Juni 2026. Foto: BFV 
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Am 

Donnerstag, dem 20. August 2026 

veranstalten wir zum 17. Mal 

unseren Preisskat um den 

Wolfgang Wiese-Gedächtnispokal 

Die Veranstaltung findet im Restaurant 

„Preußisches Landwirtshaus“ 

Flatowallee 23 in 14055 Berlin statt. 

Treffpunkt bitte nicht vor 16.15 Uhr 

Beginn ist pünktlich um 17.00 Uhr 

Fahrverbindung: Mit der S-Bahn in Richtung Spandau  bis zum Bahnhof 

Olympiastadion. Aus der Richtung  Westkreuz kommend bitte in Fahrt-

richtung vorn (Fahrstuhl vorhanden)   aussteigen. Am Ausgang  Flatow- 

allee  über  die  Straße  laufen  und  dann  nach  links  gehen.  Bis  zum  

Restaurant sind es dann nur noch ein paar Schritte. 

 Das Startgeld beträgt wie immer 10.-€ 

Jeder Teilnehmer erhält einen Preis! 

Anmeldungen sind wichtig und bitte unbedingt erforderlich!!! 

Bitte bis zum  15. August 2026 ausschließlich bei: 

Detlef Carus (792 25 82) oder Günter Nupnau (0172/9010501). 

Evtl. Absagen am Veranstaltungstag  

bitte unter 01577/3805444 (D.Carus) oder  0172/9010501 (G. Nupnau). 
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am Sonnabend, dem 29. August 2026 

Treffpunkt:  10.30 Uhr am Fehrbelliner Platz 

Abfahrt ist um 11.00 Uhr. 

Der Preis beträgt 45.- € pro Person. 

Wir fahren mit 2 Bussen nach Bad Saarow und kehren 

dort gegen 12.30 Uhr in das Restaurant „Die neue Bühne“ ein.  

Gegen 13.00 Uhr werden wir dort dann zu Mittag essen. 

-Vier Gerichte werden zur Auswahl stehen- 

Das Essen ist im Fahrpreis enthalten. Getränke sind nicht inklusiv. 

Speisen und Getränke werden vom dortigen Personal serviert. 

Gegen 14.45 Uhr fahren wir mit den Bussen zur Anlegestelle am 

Scharmützelsee, um dort eine 2-stündige Dampferfahrt zu machen. 

An Bord unseres Dampfers sind Kaffee und Kuchen sowie Getränke 

auf eigene Kosten erhältlich. 

Gegen 17.00 Uhr treten wir dann die Heimreise zum Fehrbelliner Platz an. 
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Da uns nur 115 Plätze in den Bussen zur Verfügung stehen, bitten wir 

um rechtzeitige Anmeldung. Meldeschluss ist der 15. August 2026. 

     Detlef Carus (792 25 82), Günter Nupnau (0172 9010501) 

oder Norbert Ehling (566 16 91).  

Evtl. Absagen am Veranstaltungstag 

bitte unter 01577 3805444 (D. Carus) der 0172 9010501 (G. Nupnau). 
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Die VAR/Traditionsgemeinschaft begrüßt ganz herzlich 

Ingrid Ebel      geworben von Jürgen Schuck, 

Sylvia und Bernd Nowak    geworben von Udo Verch, 

Ursula und Wolfgang (FC Hertha 03) Richter geworben von Uwe Hammer, 

Kadriye Yilmaz und Ali Soysal   geworben von Udo Zuchantke 

als neue Mitglieder in ihrem Kreis. 

Herzlich willkommen.  

 

Die VAR/Traditionsgemeinschaft bedankt sich ganz herzlich für eine Spende bei: 

Klaus Barnick          Bodo Brandt-Chollé                         Rolf Krenek 

Günter Nupnau   Harri Ramin       Manfred Reichardt        

                            Manfred Roloff                           „Charly“ Schuhmann 

Ehepaar Seefeld            Ehepaar Sommer             Bernd Teichert 

Peter Trapp               Helga Vlogman               Horst Weigelt 

              Ehepaare Holstein und Seckler vom NOFV 

 

 

 

 

 

 

    Unser  neues Mitglied  Amelie Stiefvatter berichtete in den vergangenen Wochen 

    für das ZDF von der Fußball-Weltmeisterschaft. Es waren großartige Auftritte und 

    sehr schöne Berichte. Vor allem aber, Amelie kam überaus sympathisch über den 

    großen Teich. Liebe Amelie, die große VAR-Familie gratuliert Dir ganz herzlich für 

    Deine  großartige  Arbeit  und  sind  stolz  darauf, dass  Du Mitglied in unserer Ge-  

    meinschaft bist.   
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Sonne und Regen in Mötzow 

Unsere Spargel-satt-Fahrt nach Mötzow mit 132 Teilnehmern war, wie im-

mer, mit viel Vorfreude und Entspannung auf das Erlebnis gepaart. Mit zwei 

Reisebussen des Unterneh-

mens EFA-Busreisen fuhren 

die meisten VAR Mitglieder 

am Samstag, dem 13.6.2026 

vom Fehrbelliner Platz ab. 

Einige Gäste reisten mit ei-

genem Pkw an. Im Lämmer-

stall erwarteten uns die Ser-

vicekräfte und alle fanden an 

gedeckten Tischen Platz. 

Detlef Carus begrüßte gegen 

12.00 Uhr die Anwesenden, 

darunter unser Ehrenvorsit-

zender Günter Nupnau, die 

Ehrenmitglieder des BFV und 

der VAR sowie unsere Unter-

stützer und wünschte allen ei-

nen frohen und gemütlichen 

Aufenthalt im Domstiftsgut, 

so, wie gewohnt.  

Kurz darauf wurde das Buffet 

eröffnet und alle freuten sich 

auf die angerichteten Spar-

gelvariationen. Jeder hatte 

die Möglichkeit, die Speisen 

nach eigener Wahl in ausrei-

chender Menge zu genießen. 

Das Personal versorgte uns 

mit Getränken, so dass jeder 

ungestört „schlemmen„ konn-

te. Nach diesem herrlichen Mittagsmahl stand dann erst einmal ein Ver-

dauungsspaziergang auf dem Programm. Die meisten unserer Gäste 

besuchten den Hofladen, um sich mit frischem Obst und Gemüse zu  
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versorgen. Einige zog es ins Eventlädchen, um ausgelegte Dinge zu bestau-

nen. Die größte Gruppe ging zum Tiergehege, um den dort beheimateten 

Tieren einen Besuch abzustatten. Ein weißer Pfau, der gerade sein Rad 

schlug, hatte hier natürlich besondere Aufmerksamkeit erhalten. Dies erfolgt 

noch bei herrlichem Sonnenschein. Pünktlich zum Kaffeetrinken nahm man 

wieder seine Plätze ein. Kaum im Lämmerstall angekommen ging ein Wol-

kenbruch nieder. Gott sei Dank waren alle wieder im Trockenen. 

Vor dem Run auf das Kuchen-

buffet führte der Vorstand dann 

noch einige Ehrungen für lang-

jährige Mitgliedschaften durch 

(s. Habt Ihr schon gehört…). 

Nun konnte man endlich bei 

Kaffee, Kuchen und Schlagsah-

ne zuschlagen. 

Leider waren, nicht wie gewohnt, 

die Tische mit Kaffegeschirr be-

stückt worden, so dass sich die  Abholung von Speis und Trank etwas schwie-

riger gestaltete. Aber auch dieser kleine Tiefpunkt wurde von uns VAR-Mit-

gliedern mit Humor bewältigt. 

Gegen 17.00 Uhr verließen wir wieder bei trockenem Wetter die gastliche 

Stätte und fuhren wohlgelaunt, sei es mit Bus oder Pkw, nach Hause. 

Für das nächste Jahr haben wir unsere Traditionslokalität für den 12.06.2027 

wieder reservieren lassen und hoffen auf eine tolle Wiederholung. 
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Protokoll 
zur ordentlichen Mitgliederversammlung 

der VAR/Traditionsgemeinschaft des Fußballsports Berlin e.V. 
am Samstag, dem 30. Mai 2025 um 11.00 Uhr im 
Restaurant Sternstunde ( bei Stern  1900) in der 

Kreuznacher Str. 29 in 14197 Berlin 

Tagesordnung 

1. Begrüßung 

Der 1. Vorsitzende Detlef Carus eröffnet um 11.15 Uhr die ordentliche Mit-

gliederversammlung und begrüßt die zahlreich erschienenen Mitglieder 

sehr herzlich. Besonders begrüßt er den Ehrenvorsitzenden Günter Nupnau, 

die Ehrenmitglieder des BFV und der VAR, Uwe Hammer, Jürgen Puttlitz, 

Günter Sommerfeldt und vom BFV Ältestenrat Rolf Lehmann. Die Mitglieder 

des Ehrenrates Rita Dammsch und Herbert Zachrau wurden ebenso herzlich 

zur ordentlichen Mitgliederversammlung begrüßt. Der 1. Vorsitzende stellte 

fest, dass die Versammlung gem. § 7Abs. 3 unserer Satzung frist und ord-

nungsgemäß durch die Veröffentlichung der Einladung in den VAR-Nach-

richten Nr. 2 (April/Mai 2026) einberufen wurde. Die Tagesordnung wurde 

verlesen. Dagegen bestehen keine Einwände und es wurde danach verfah-

ren. Vor Eintritt in die Tagesordnung gedachten wir in einer Schweigeminu-

te unserer verstorbenen Mitglieder und erhoben uns dazu von unseren 

Plätzen. 

2. Ehrungen 

Ehrungen wurden nicht durchgeführt, da die Mitglieder nicht anwesend 

waren. 

3. Berichte für das Jahr 2025 

a) des 1. Vorsitzenden 

Der 1. Vorsitzende gibt seinen Bericht für das Geschäftsjahr 2025 ab. 

Dabei informierte er darüber, dass es im Jahr 2025 viel Arbeit, aber auch 

schöne .Veranstaltungen innerhalb unserer Gemeinschaft gab. Günter 

Nupnau wurde zum Ehrenvorsitzenden der VAR gewählt. 

 Der Vorsitzende bedankte sich nach den umfangreichen Ausführungen 

beim Vorstand, beim BFV, sowie bei vielen Sponsoren und Spendern für 

die Unterstützung unserer Vereinsarbeit.  
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b) der Kassenwartin 

Unsere Kassenwartin Hannelore Lühring verliest den Kassenbericht für das 

Jahr 2025. 

c) des Geschäftsführers 

Geschäftsführer Udo Verch gibt einen kurzen Einblick in die Anzahl der 

Mitglieder. 

Im Geschäftsjahr 2025 gab es 25 Neueintritte, 10 Austritte und 15 Verstor-

bene, so dass eine Mitgliederzahl von 536 Mitgliedern zu verzeichnen ist.  

 

d) des Ehrenrates  

Der Ehrenrat hat im Jahr 2025 nicht getagt, sodass es kein Bericht geben 

wird. 

e) der Kassenprüfer  

Der Bericht für die Kassenprüfer wird von Horst Michalsen vorgetragen. Er 

bestätigte die ordnungsmäßige Verbuchung und beantragte lt. § 13 der 

Satzung die Entlastung des Kassenwartes für das Haushaltsjahr 2025. Für 

eine schnellere und bessere Dokumentation aller Buchungen empfehlen 

die Kassenprüfer den Kauf eines neuen Laptops. 

4. Aussprache zu den Berichten 

Detlef informiert darüber, dass die Empfehlung der Kassenprüfer bereits 

vom Vorstand umgesetzt worden ist und Hannelore mit der Anschaffung 

eines Laptops beauftragt worden ist. Antje Lorber dankt dem Vorstand für 

seine gute Arbeit. 

 

5. Feststellung der anwesenden stimmberechtigten Mitglieder 

Es sind 61 stimmberechtigte Mitglieder anwesend. 

  

6. Anträge 

a) Satzungsänderungsanträge  

lagen keine Satzungsänderungsanträge vor. 

 

b)  sonstige Anträge  

Es lagen keine Anträge vor. 
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7. Entlastung des Vorstandes 

Entlastung des Vorstandes wird von BFV und LSB Ehrenmitglied Uwe 

Hammer vorgenommen. Nach einer kurzen Ansprache und Dankesworte 

für die gute Arbeit des Vorstandes sowie für die Werbung neuer Mitglieder 

durch Günter Nupnau schlägt er der Versammlung die Entlastung des Vors-

tandes vor. Sie wird per Akklamation einstimmig erteilt. 

 

8. Ergänzungswahlen   

Eine Ergänzungswahl fand nicht statt. Es lag hierzu eine schriftliche Erklä-

rung des Mitgliedes Anita Eichstädt vor, in der sie ihre Bereitschaft für das 

Amt des Beisitzers bestätigt zu werden, zurückzieht. 

9. Verschiedenes 

Der 1. Vorsitzende berichtet über die Aktion: Rettet die FUWO  

Hierbei geht es in erster Linie darum, dem  Berliner Amateurfußball wieder 

eine Stimme zu geben (in Papier und digital). Für die Finanzierung ist ein 

Crowdfunding (Spendenaktion) eingerichtet worden. Desweiteren infor-

mierte Detlef Carus über die nächsten Termine unserer  Veranstaltungen 

und bittet um rechtzeitige Anmeldungen. 

Peter Trapp dankt auch noch einmal dem Vorstand und hofft, dass es mit 

unserer Gemeinschaft auch in den nächsten Jahren so weiter geht. 

Norbert Ehling berichtet über den Stand der Vorbereitungen für unsere 

Dampferfahrt auf dem Scharmützelsee und dem vorherigen Mittagessen in 

Bad Saarow. 

Weitere Wortmeldungen lagen nicht vor. 

Gegen 12.20 Uhr schließt der Vorsitzende die ordentliche Mitgliederver-

sammlung. 

  

 

  

    ______________________                     _____________________  

        Protokollführer                                                             1. Vorsitzender       
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Danke für Geburtstagsglückwünsche 

Es bedankten sich ganz herzlich: 

Renate Bartsch     Marcus Becker         Heidi Beer 

Bodo Brandt-Chollé             Manfred Dammsch          Galina Dielmann 

Norbert Ehling     Markus Göller         Horst Golz 

Hans-Hermann Grimminger   Gisela Gubanow             Thomas Härtel 

Erhard Heise       Jürgen Herbst          Peter Heß 

Brunhilde Jaeschke          Brigitte Karst-Unglaub              Carsten Kellner 

Ralf Kelpin        Uwe Kippel       Helmut Klopfleisch 

Angelika Kolodzi             Michael Kudritzki               Barbara Kunz 

Brigitte Lange        Eugen Löbler      Hannelore Lühring 

Ulrike Lutzner   Dirk Mitterdiami                 Christel Otto 

Peter Polny         Harri Ramin        André Schachtschneider 

Christa Schaefer    Michael Schäfer          Sven Scheimann 

Norbert Skowronek     Edwin Sommer       Amelie Stiefvatter 

Marianne Stricker-Dobrzewski   Bernd Teichert                Gerd Thomas 

Peter Trapp          Udo Verch              Helga Vlogman 

      Brigitte und Uwe Hammer    Helga und Jürgen Puttlitz 

 

 

 

 

 

Grüße aus der Ferne 

Es grüßten uns ganz herzlich: 

Karin und „Mike“ Seefeld von der Insel Rhodos. Monika und Bernhard aus Oslo. Ute 

Zerbock und Ralf Nupnau auch von der Insel Rhodos. Marianne Busse von einer 

Bayernrundfahrt. Manuela und Frank Ott von einer  Wohnmobiltour durch  Ungarn, 

Slowakei, Tschechien, Rumänien und Polen. Angelika und Gerhard Florschütz von 

der Insel Rügen. Sigrid und Udo Verch aus Ahlbeck. Birgit Trommer und Andreas 

Schmidt ebenfalls von der Insel Rhodos. 

Vereinszeitungen 

Wir bedanken uns recht herzlich bei den Alten Pfeifen. 
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●dass wir bei unserer Spar-

gelfahrt auch wieder Ehrun-

gen vorgenommen haben. Mit 

der Ehrennadel in Silber für 

ihre 15-jährige Mitgliedschaft 

haben wir Katrin Hahn und 

Gisela Schmidt sowie Dierk 

Niemann für seine 10-jährige 

Mitgliedschaft mit der Ehren-

nadel in Bronze geehrt, 

 

●dass   wir  vor  Beginn  des  

Heino Döhring-Gedächtnispo-

kals    Klaus   Barnick   und 

Michael   Kudritzki    für   ihre  

10-jährige Mitgliedschaft mit 

der bronzenen Ehrennadel 

ausgezeichnet haben. 

 

 

Bei den Einzügen des Jahresbeitrages durch die Weberbank kommt es in letzter Zeit 

immer wieder vor, dass diese nicht eingezogen werden können, weil sich die Konto- 

nummern geändert haben. Die Rückbuchungen verursachen nicht nur Kosten son-

dern unserer Kassiererin Hannelore Lühring auch erhebliche Mehrarbeit. Sie bittet 

daher alle Mitglieder, wo sich die Kontonummer bzw. Geldinstitut geändert hat, 

sich rechtzeitig bei ihr zu melden. Bitte erschwert die Arbeit unserer Hannelore 

nicht noch zusätzlich.     
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Rückblick auf den  Heino Döhring-Gedächtnispokal 

Der Sieger heißt Harri Ramin 

Wenn er bei unseren Skatabenden mit von der Partie ist, steht er am Ende oft in 

der Spitzengruppe. Seinen letzten Sieg gelang ihm bei unserem Gänseskat 2024, wo 

er mit einem Punkt Vorsprung gewann. Mit sehr guten 2.265 Punkten fiel der Sieg 

diesmal etwas deutlicher aus. In Runde 1 spielte er allein 15 von 24 Spielen und 

kam dabei auf 1.327 Punkte. Auf den Silberrang kam diesmal Detlef Schmidtkunz 

mit sehr guten 2.134 Punkten. Etwas überraschend ging Bronze an Jörg Neuendorf 

mit 1.956 Punkten. Für die beste Dame reichte es diesmal für Christa Kutzner nur 

für Platz 28 mit 1.092 Punkten. 

Die weiteren Platzierungen: 

Wolfgang Binder   1.927  Ulli Meyer   1.190 

Ralf Kelpin    1.905  Manfred Beer   1.158 

Hans-Jürgen Stephan  1.788  Rolf Krenek   1.136 

Hans Otto    1.698  Christa Kutzner  1.092 

Norbert Drewes   1.627  Manuela Schlumberger 1.063 

Bernhard Dähn   1.567  Michael Kudritzki  1.015 

Peter Heinrich   1.540  Horst Weigelt   1.011 

Erwin Wiedecke   1.493  Erhard Heise   0.997 

Joachim Möller   1.487  Gerhard Florschütz  0.950 

Peter Trapp    1.455  Bernd Marten  0.930 

Horst Michalsen   1.454  Ralf Nupnau   0.910 

Horst Brümmer   1.425  Charly Schuhmann  0.895 

Detlef Carus    1.419  Norbert Skowronek  0.892 

Dieter Simon    1.411  Achim Kosubek  0.816 

Horst Lehmann   1.375  Mike Seefeld   0.764 

Edwin Sommer   1.372  Eugen Löbler   0.732 

Harald Kussin    1.365  Luis Bass   0.729 

Manfred Hubatsch   1.364  Ute Bennewitz  0.648 

Werner Feist    1.334  Klaus Barnick   0.606 

Reinhard Hubatsch   1.303  Klaus-Dieter Hübner  0.512 

Jörg Pauschack   1.228  Gerda Krüger   0.228 
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Ein freundlich lächelnder Gewinner 

Harri Ramin mit dem Erinnerungs-

pokal in den Händen zusammen mit 

Manfred Hubatsch und Detlef Carus. 

Das hat es auch lange nicht gegeben. 

Ein Skatabend ohne unseren Ehren-

vorsitzenden Günter Nupnau, der 

leider krankheitsbedingt, schweren 

Herzens, absagen musste. Leider fielen auch 6 weitere Teilnehmer aus, so dass un-

ser Vorsitzender dann 45 Teilnehmer etwas verspätet begrüßen konnte, darunter 

nach langer Zeit auch wieder Achim Kosubek und Norbert Skowronek, die beson-

ders begrüßt wurden. Unsere Damen Rommé-Runde war auch wieder stärker ver-

treten und herzlich willkommen geheißen. Vor dem Start wurden noch zwei Mit-

glieder mit der Ehrennadel in Bronze geehrt (s. Habt Ihr schon gehört…).  

Der Start in Runde 1 konnte zunächst mit 42 Spielern durchgeführt werden. Wieder 

einmal zeigte sich die S-Bahn von ihrer sehr schlechten Seite. Mittendrin unser Rolf 

Krenek, der am Bahnhof Westkreuz einfach nicht weiterkam. Er blieb hartnäckig 

und lies sich die Teilnahme nicht nehmen. Vielen Dank dafür, lieber Rolf, denn da-

durch konnten auch Ralf Nupnau und Detlef Carus dann leicht verspätet in den 

Skatabend einsteigen. 

Das Berliner Buffet, wo die Preise aufgebaut waren, konnte sich wieder sehen las-

sen. Unser „Einkäufer“ Frank Sternheim stand nach einer OP leider noch nicht wie-

der zur Verfügung. Wir wünschen an dieser Stelle gute Besserung, lieber Frank. An 

seine Stelle sprang erneut Nina, die Tochter von Manfred Hubatsch, ein. Herzlichen 

Dank, liebe Nina. 

Die 1. Runde zog sich etwas hin, denn ein Tisch wollte einfach nicht fertig werden. 

Es war zu befürchten, dass die Drei die zur Halbzeit gereichte Gulaschsuppe nicht 

mehr heiß genießen würden. Sie war jedenfalls wieder lecker. 

Auch in der zweiten Runde das gleiche Bild. Die „Prüfer“ mussten wieder sehr  viel 

Geduld aufbringen. An dieser Stelle geht der Dank an Gerhard Florschütz, Ralf Kelpin, 

Horst Michalsen und Hans-Jürgen Stephan für die großartige Unterstützung. 

Durch ihre Hilfe konnten wir dann bald zur Siegerehrung schreiten. Schön, dass 

auch der letzte Platz mit viel Beifall bedacht wird. 

Trotz der Schwierigkeiten vor dem Beginn, war es wieder ein gelungener Skatabend 

im Kreise der VAR-Familie. Es gibt ein Wiedersehen am 20.08.26. Dann geht es um 

den Wolfgang Wiese-Gedächtnispokal. Bis dahin, bleibt alle schön gesund.      
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Bericht des 1. Vorsitzenden 

zur Mitgliederversammlung 

am 30. Mai 2026 

Zeitraum 01.01.25 – 31.12.2025 

Das Jahr stand ganz im Zeichen der Vorbereitungen unserer Veranstaltungen 

zu unserem 100-jährigen Jubiläum. Trotzdem waren wir wieder fleißig und 

haben unseren Mitgliedern 18 Veranstaltungen angeboten. Den Planungen 

für unseren besonderen Geburtstag geschuldet, haben wir 6 Vorstandssit-

zungen, alle im Helgoländer, durchgeführt. Für den aus dem Vorstand über-

raschend auf eignen Wunsch ausgeschiedenen Gerhard Florschütz haben wir 

in der letzten Sitzung des Jahres, im November, die Sportkameradin Anita 

Eichstädt als neue Beisitzerin in den Vorstand kooptiert. 

Der Reigen der Veranstaltungen begann mit unserem 10. Neujahrsempfang, 

wieder im Preußischen Landwirtshaus. Wir hatten immerhin 69 Teilnehmer, 

darunter der Senator für Stadtentwicklung und BFV-Vize Christian Gaebler, 

LSB-Präsident Thomas Härtel, viele Ehrenmitglieder des BFV und der VAR, 

Helfer bei unseren Veranstaltungen und vor allem einige großartige Unter-

stützer unserer Gemeinschaft, ohne die bei uns vieles nicht machbar wäre. 

Mit dem Frühlingsball im Hotel Steglitz SI haben wir so etwas wie eine Gene-

ralprobe für unseren im nächsten Jahr stattfindenden Festball durchgeführt. 

Man muss ja schließlich wissen, ob man eine derartige Veranstaltung über-

haupt noch stemmen kann. Wir haben 159 Karten verkaufen können, da war 

noch viel Luft nach oben.  

Anfang Mai trafen sich 29 Mitglieder, um die KPM und die Germania zu be-

suchen. Die Veranstaltung kam sehr gut an. 

Am 17. Mai hielten wir im Coubertinsaal des LSB unsere ordentliche Mitglie-

derversammlung mit den auf der Tagesordnung stehenden Neuwahlen ab. 

82 stimmberechtigte  Mitglieder  waren erschienen.  Da war auch noch Luft  
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nach oben. Es wurde eine emotionale Veranstaltung. Mike Seefeld über-

reichte Hannelore Lühring, Manfred Hubatsch, Günter Nupnau und mir ein 

Dankeschön für die geleistete Arbeit in Form von Blumen und kleinen Poka-

len. Eine tolle Überraschung und Idee, lieber Mike. Dem Antrag des Vorstan-

des, Günter Nupnau zum Ehrenvorsitzenden zu ernennen, wird von den An-

wesenden mit lang anhaltenden, stehenden Ovationen einstimmig die Zu-

stimmung erteilt. Damit haben wir mit Günter Nupnau wieder einen Ehren-

vorsitzenden. Durch seine Erkrankung kandidierte Manfred Hubatsch nicht 

mehr für das Amt des stellv. Vorsitzenden. Er wurde für seine Verdienste um 

unsere Gemeinschaft mit der silbernen Ehrennadel geehrt. Die Entlastung 

auf Antrag der Kassenprüfer nahm erneut Uwe Hammer vor. Sie wird ein-

stimmig per Akklamation erteilt. Bei den Wahlen zum Vorstand folgen die 

Mitglieder den Vorschlägen des Vorsitzenden, der erneut bekannt gab, dass 

es für ihn die letzte Legislaturperiode ist. 

Unsere Gemeinschaft war durch unsere Beisitzer Frank-Lutz Langer und 

Andreas Schmidt mit einem Stand auf der 18. Freiwilligenbörse im Roten 

Rathaus vertreten. Danke dafür. 

Am 17. Juli meinte es der Wettergott zu unserem Sommerfest überhaupt 

nicht gut. Bei Starkregen mussten wir in die Innenräume des Preußischen 

Landwirtshauses flüchten. Trotz des schlechten Wetters waren zusammen 

mit den Goldnadelträgern des Verbandes immerhin 174 Personen erschie-

nen. Kein anderer als unser Ralf Armbruster war mit seiner Musik für die, 

trotz allem, tolle Stimmung verantwortlich. Es wurde gesungen und ge-

schunkelt. Auch vom Wetter lassen wir uns die Stimmung eben nicht vermie-

sen. 

Auch bei unserer Dampferfahrt im August war das Wetter nicht „VAR-like“. 

Trotzdem hatten wir großartige 142 Mitglieder an Bord. Mit der Reederei 

Lüdecke gab es diesmal eine 7-Seen-Rundfahrt.  

Auch in diesem Jahr haben wir wieder unsere 6 Skatturniere durchgeführt. 

Die Teilnahme war jeweils zufriedenstellend. Es gab dabei 6 verschiedene 

Gewinner, was ich großartig finde. 

Im Oktober hatten wir eine besondere Besichtigung mit der Unterstützung 

von  Gerd Liesegang,  der sehr viel für diese  Einrichtung tut.  14  Teilnehmer  
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hatten die Chance, die Jugendstrafanstalt Plötzensee einmal von innen zu 

sehen. Ein großes Lob gebührte dem Anstaltsleiter Bill Borchert, der uns mit 

seinen Informationen über die Arbeit in der Anstalt einen überaus lehrrei-

chen Nachmittag schenkte. 

Anfang November fuhren 138 erwartungsfreudige Mitglieder zum Gänse-

essen wieder in die Schorfheide, in das Gut Sarnow. Der Saal war, wie im 

Vorjahr, wunderbar hergerichtet und die Tische festlich gedeckt. Unsere vier 

Damen, Regina Ehling, Anita Eichstädt, Galina Dielmann und Birgit Roch 

sorgten dafür, dass alle schnellstmöglich zu Brust und Keule kamen. Nach 

dem Essen, das leider in der Größe gegenüber dem Vorjahr abfiel, gönnte 

man sich einen Verdauungsspaziergang. Es musste ja Platz geschaffen wer-

den für den Kaffee und den Kuchen. Leider mussten wir erkennen, dass sich 

auch dort der Personalmangel bemerkbar machte. Die Kassierung der 

Getränke zog sich doch sehr stark hin. An dieser Stelle ein Lob an unser 

Busunternehmen Efa-Reisen, die geduldig und ohne Aufschlag auf die Rück-

kehr warteten. 

In der Heilandskirche in Moabit fand auch in diesem Jahr unser Gedenken an 

unsere Verstorbenen statt. 64 Teilnehmer gedachten den diesmal 17 ver-

storbenen Mitgliedern. Beim Schlusslied auf der Orgel von Kantor Tobias 

Koriath, „You´ll never walk alone“, hatten viele Teilnehmer eine Gänsehaut. 

Großartig ist nach wie vor unser gemeinsames Kaffeetrinken nach dem Ge-

denken im Vorraum der Kirche. Der Dank geht an die Gemeinde für die sehr 

gute Zusammenarbeit. 

Ein Highlight in unserem Veranstaltungskalender ist natürlich unsere Weih-

nachtsfeier im Coubertinsaal des Landessportbundes. Erfreulich, dass auch 

der BFV-Präsident vorbei kam und uns ein frohes und gesundes Weihnachts-

fest wünschte. Es war ein gelungenes Fest und das Abendessen, diesmal 

Pußtagulasch, hat auch geschmeckt. Mein Dank gilt den Organisatoren und 

den Helfern, insbesonders auch den Dauerhelfern vom BFV-Event-Team. 

Kurz vor Weihnachten haben wir 41 bunte Teller an unsere kranken oder in 

einem Heim lebenden Mitgliedern verteilt. Margot Kullik und das Ehepaar 

Beer hatten die Teller wieder wunderbar zusammengestellt, der mit einem 

handgemachten Stern von Barbara Polny verziert wurde. Danke dafür. 
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Regina und Norbert Ehling sowie Carsten Polte waren diesmal mit von der 

Partie. Für den leider erkrankten Bodo Brandt-Chollé sprang Peter Heinrich 

ein, dazu der bewährte Fahrer Bernhard Lau. Allen Beteiligten sage ich 

großen Dank für dieses Engagement. Diese einmalige, großartige Aktion 

müssen wir unbedingt in dieser Form beibehalten. Diese Weihnachtsteller-

aktion und unser Kampf gegen die Einsamkeit werden uns noch zu einer ho-

hen Auszeichnung von der Sepp-Herberger-Stiftung verhelfen. Mehr dazu in 

meinem Bericht im nächsten Jahr. 

Unsere Kegelgruppe Nord trifft sich nach wie vor einmal im Monat, ist aber 

dringend auf Nachwuchs angewiesen. 

Unsere Vereinszeitung, die VAR-Nachrichten, macht weiter viel Arbeit und 

ist weiter unser Aushängeschild sowie die Verbindung zu unseren Mitglie-

dern. Welcher Verein in dieser Stadt bietet seinen Mitgliedern alle 2 Monate 

eine kostenlose Vereinszeitung. 32-40 Seiten wollen stets beschrieben wer-

den. Zudem sind die „Hersteller“ alle 2 Monate fest gebunden. Mein Dank 

gilt dem Redaktionsausschuss mit Fernando und Günter sowie den Korrek-

turlesern Regina, Rainer und Udo. 

Am Montag, dem 13. Oktober fährt den Fußballern in unserer Stadt der 

Schock in die Glieder. Mit der Ausgabe Nr. 42 der Fußballwoche wird das 

Erscheinen nach immerhin 102 Jahren eingestellt. Von sofort an verliert der 

Berliner Amateurfußball seine Stimme. Niemand hat es geahnt, geschweige 

denn gewusst, wie schlecht es um die Fuwo finanziell gestellt ist. Ein derar-

tiger Abgang ist nur schwer zu ertragen und nicht nach zu vollziehen. Unter 

Punkt Verschiedenes werde ich weitere Ausführungen zum Thema „Rettet 

die Fußballwoche“ machen. 

Im letzten Quartal des Jahres ging es für uns hauptsächlich um die Vollen-

dung der Festschrift zu unserem 100. Geburtstag. Bei meinem Co-Schreiber 

Horst Michalsen und bei unserem Redaktionsleiter Fernando für seine 

großartige Gesamtgestaltung möchte ich mich besonders bedanken. Auch 

der Druckerei Partsch gilt es Dank zu sagen. Sie waren stets für uns an-

sprechbar für unsere Ideen oder Sorgen und sie haben dabei auch eigene 

Ideen eingebracht. Die Festschrift fand großen Anklang und konnte pünktlich  
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den Mitgliedern im Januar zugestellt werden. Wenn doch alles so glatt gelau-

fen wäre. Alles weitere zu unserem Jubiläum dann im Bericht im kommen-

den Jahr. 

Ich möchte Dank sagen. Zunächst bei meinen Vorstandsmitgliedern  für die 

Zusammenarbeit. Beim BFV für die Unterstützung und bei den vielen Spen-

dern, ohne die hier vieles nicht in dieser Form stattfinden könnte. Schließlich 

bei Fernando, ohne ihn würde vieles nicht gehen, er unterstützt mich im In-

teresse unserer Gemeinschaft, wo er nur kann. 

Auch in diesem Jahr appelliere ich an die Mitglieder sich aktiv in die Vor-

standsarbeit ein zu bringen und Verantwortung für unsere so einmalige Ge-

meinschaft zu übernehmen. Auch nach unserem Geburtstag muss und sollte 

es weitergehen. Lasst uns nicht den Weg der Fußballwoche gehen. Also auf, 

engagiert euch für die Traditionsgemeinschaft. 

Eines sage ich auch heute. Nach so langer engagierter, ehrenamtlicher 

Arbeit, fast 57 Jahre lang, muss man auch einmal auch an sich denken dür-

fen. Lebenslänglich steht auch nicht in unserer Satzung für ein Ehrenamt. 

Also Mitglieder, wacht auf und engagiert euch. Unsere Gemeinschaft hätte 

es verdient. 

Euer Detlef Carus      
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Die Anzahl unserer Mitglieder aus dem Schiedsrichterwesen ist in der letzten Zeit  

auf 17, stark angestiegen. Davon sind heute noch 6 Sportkameraden aktiv auf den 

Sportplätzen Berlins unterwegs.  Der Älteste in dieser Riege ist Udo Zuchantke. 

Er wird im Dezember großartige 90 Jahre alt und pfeift immer noch Jugendspiele 

auf Kleinfeld. Selbst das NDR-Fernsehen ist darauf aufmerksam geworden und hat 

darüber berichtet. Anzumerken ist hier noch, dass er auch Spiele in der Bundesliga 

leitete. Im Herrenspielbetrieb auf Großfeld ist nur Christian Gaebler unterwegs. 

Auch erwähnenswert, denn als Senator für Stadtentwicklung und Vizepräsident des 

Berliner Fußball-Verband nimmt er sich einfach diese Zeit. Andere wieder, wie Dirk 

Brennecke und Kevin Langner, sind als Geschäftsführer in Landesverbänden tätig 

oder sind, wie Luis Bass und Bodo Brandt-Chollé, in anderer Funktion dem Schieds-

richterwesen  treu geblieben bzw. sprechen als Sportrichter, wie Bernd Marten, im 

BFV Recht. Lutz Michael Fröhlich war bis zu seiner Pensionierung nach vielen Spie-

len in der Bundesliga ja sogar Vorsitzender des DFB-Schiedsrichterwesens. 

Lasst uns ein Blick auf das internationale Geschehen, sprich Weltmeisterschaft in 

den USA, Kanada und Mexiko, richten. Der Deutsche Fußball-Bund war mit zwei 

Schiedsrichtern, Bastian Dankert für den VAR-Keller, (hätten wir uns doch nur den 

Namen patentieren lassen) und Felix Zwayer für den grünen Rasen vertreten. Auch 

wenn man nicht so viele Spiele gesehen hat, ist fest zu stellen, dass die Leistungen 

der einst „schwarzen Zunft“ sehr schwankend und damit gerade einmal mit der 

Schulnote 4 zu benoten waren. Die Tretereien der Paraguayer waren doch beispiel-

haft und wurden gegen unsere Mannschaft und vor allem gegen Frankreich über-

haupt nicht geahndet. Die Leistungen der Unparteiischen im Achtel-, Viertel- und 

Halbfinale waren damit auch nicht viel besser zu bewerten. Man darf also gespannt 

sein, wie der Referee Vincic aus Slowenien mit der robusten Spielweise der Bullen 

aus Argentinien umgehen wird. Unsere Mannschaft hat sich ja bekanntlich im Finale 

der letzten 32 mit einer unterirdischen Leistung erneut früh aus dem Wettbewerb 

verabschiedet. Damit war doch der Weg für Felix Zwayer frei. Endlich bei den wich-

tigen Spielen einer WM wird ein Spiel von einem Deutschen geleitet. Denkste!!! Die 

Fifa um den allmächtigen Präsidenten Infantino haben anders entschieden. Ein wei-

terer Schlag für den DFB. War vielleicht der zurzeit beste Schiedsrichter im DFB, 

Daniel Siebert, nicht nominiert worden. Er hatte doch gerade das Endspiel in der 

Champions-League in Budapest zwischen PSG und Arsenal geleitet und sehr gute 

Kritiken dafür bekommen. Warum durfte er also nicht zur Weltmeisterschaft.  
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Da sollten doch die Besten an den Start gehen. Er wäre doch einer gewesen, der ein 

großes Spiel im Halbfinale oder Finale hätten pfeifen können. Und bitte nicht falsch 

verstehen, das geht nicht gegen Felix Zwayer. 

Bodo Brandt-Chollé, seit 15 Jahren auch unser Mitglied, war selbst in der 2. Liga als 

Schiedsrichter tätig. Beim BFV war er Landeslehrwart,  Chefansetzer und  Vorsitzen-

der des Schiedsrichterausschusses. Er weiß also, wovon er spricht. Er hat schon früh 

das große Talent von Daniel Siebert erkannt, der bereits im Alter von 14 Jahren mit 

der Schiedsrichterei anfing. Am Ball hatte er jedoch auch Talent. Er spielte im Män-

nerbereich für den FC Nordost in der Landesliga. Das war die Zeit, wo er sich  ent-

scheiden musste. Er entschied sich für die Pfeife.  

Bodo Brandt-Chollé hat seine Aufstiege von Spielklasse zu Spielklasse miterlebt. Er 

konnte ihn beraten und begleiten. Er hat seine Karriere zielstrebig gemacht, erzählt 

er. Bei Daniel Siebert waren einfach die Grundparameter vorhanden. Da stimmte 

die Größe, Athletik, Statur und Sportlichkeit. Neben der Begabung kam ihm auch 

sein Spielverständnis als Fußballer entgegen. Siebert sagt über sich, dass er ein 

kommunikativer Schiedsrichter, der auf Augenhöhe mit den Spielern rede und auch 

einmal ein Späßchen macht. Zudem ist er sehr ehrgeizig und selbstbewusst. Siebert 

hat den Entscheidungsträgern vermittelt, was er von ihnen erwartet. Das ist in dem 

Haifischbecken der Eliteschiedsrichter unheimlich wichtig. Ein Duckmäuser kann Ta-

lent haben, wird aber nicht weiterkommen, so Bodo. Daniel kam also in den Profi-

fussball unter den Einfluss des DFB, wo er in Lutz-Michael Fröhlich einen weiteren 

Förderer fand. Er war nie beratungsresistent und sein Stil nennt Bodo Spielleitung 

mit Empathie. Seit 2012 leitet Siebert, der inzwischen Familienvater ist, Spiele in 

der Bundesliga. 2015 folgte die Berufung zum Fifa-Referee. Als er schon in der Bun-

deslia pfiff unterrichtete der studierte Lehrer am Schul- und Leistungszentrum in 

Hohenschönhausen. Bis heute kümmert sich Siebert auch noch um Talente im 

Berliner Schiedsrichterwesen. Bodo sagt, Siebert seid ein Leuchtturm für die Nach-

wuchsschiedsrichter. Kleiner Kritikpunkt in der Spielleitung von Siebert, er quatscht 

manchmal  zu viel mit den Spielern oder hat ein schlechtes Stellungsspiel, so sein 

Mentor. 2022 hatte er zwei Einsätze bei der WM, sein vorläufiger Karrierehöhe-

punkt. Es folgte das Pokalendspiel 2023 in seiner Heimatstadt und die Europamei-

sterschaft im eigenen Land 2024. Was kommt da wohl noch? 

Wir wünschen Daniel Siebert vor allem, dass er gesund und verletzungsfrei noch 

viele Spiele leiten kann. Bodo Brandt-Chollé weiterhin viel Freude bei seinen Aufga-

ben im Nordostdeutschen Fußballverband und in unserer Gemeinschaft. 
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03.08.  Hermann Kopp 

   Andreas Kupper   SV Blau-Weiß Berlin 

 04.08.  Britta Bouziane-Schwarz  SV RW Viktoria Mitte 

   Brigitte Kallies 

 06.08.  Mario Kanisch               Reinickendorfer Füchse 

   Andreas Köhler   Hertha BSC 

   Dietrich Menschell 

   Manuela Schlumberger 

   Regina Wothe 

 09.08.  Fernando Baisón Prieto 

   Matthias Ehling 

 10.08.  André Münster   CSV Afrisko u. Hertha BSC 

   Monika Nitsch   SV Nord Wedding  

 11.08.  Rüdiger Lietzow   BSC Reinickendorf 

   Jürgen Lischewski    

   Uwe Wölfer    SpVgg. Tiergarten 

 12.08.  Andreas Prätzel 

   Silke Schaller    GC Motzen 

 13.08.  Sebastian Bauer 

   Marianne Döhring 

 14.08.  Rainer Herz    Hertha BSC 

   Dora Leitlauf    BSV 92 

 17.08.  Michael Seifert 

 18.08.  Augusto Fadda 

   Horst Lehmann   SV Nord Wedding 

 19.08.  Werner Feist    Post SV Berlin 

   Frank Sternheim 

 20.08.  Ulrich Brüggemann   LFC Viktoria 89 

   Gernot Winkler 

 22.08.  Günter Kube    Germania 88, Mariendorf  

   Gaby Reichel 

   Hannelore Konietzko 

 23.08.  Helmut Freitag   SC Berliner Amateure 

   Ariane Seefeld 

   Karin Seefeld 
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 27.08.  Angela Knof 

 29.08.  Matthias Frankenstein 

 31.08.  Helmut Bock 

 

 

 04.08.  85 Jahre Wolfgang Schelling  BFC Preussen 

 07.08.  80 Jahre Angela Stolzenburg  BSV 92 

 11.08.  75 Jahre Gerhard Florschütz  Hertha BSC 

      85 Jahre Norbert Gewies  DJK Roland-Borsigw. 

 16.08.  65 Jahre Gabriele Wolter 

 19.08.  65 Jahre Petra Sonnenschein 

 20.08.  80 Jahre Bernhard Güntzel 

 29.08.  60 Jahre Ali Cengiz   FC Internationale 

 31.08.  85 Jahre Manfred Gräf  
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 03.09.  Tanja Bartsch 

 04.09.  Andreas Zimmermann 

   Sivia Redel 

 05.09.  Kurt „Mike“ Seefeld   Concordia Britz 

 06.09.  Sigrid Loske 

   Birgit Trommer 

 07.09.  Olaf Fechner    LFC Viktoria 89 

 09.09.  Rainer Rotter    Lichterfelder FC 

 10.09.  Martina Birkholz 

 11.09.  Martina Wölfer   SpVgg. Tiergarten 

 12.09.  Frank-Lutz Langer   TSV Mariendorf 97 

   Carl „Charly“ Schuhmann  

 14.09.  Petra Meyer    1. Traber FC 

   Bernd Schultz    BFC Alemannia 90 

 15.09.  Gerd Döring 

   Wolfgang Kretlow 

 16.09.  Ingrid Herbst 

   Peter Stark    SC Union 06 

 17.09.  Christina Gründel 

   Heidi Kettler 

 18.09.  Gertraud Oberländer 

   Hülya Prätzel 

   ErwinWiedecke 

 20.09.  Maria Krause 

   Wolfgang Möbius 

   Dierk Niemann   SV Adler Berlin 

 21.09.  Angelika Blumenau 

   Gisela Fredrich 

   André Stelter    Hertha BSC 

 24.09.  Dieter Galsterer   SC Sei ruhig e.V. 

   Inge Heiden 

 25.09.  Peter Eichhorn   FC Hertha 03 

 26.09.  Jochen Gößmann 
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 28.09.  Bodo Brandt 

   Evelin Puttlitz    Hertha BSC 

 29.09.  Verina Becker-Hinnenthal  TSV Mariendorf 97 

   Detlef Müller    TSV Mariendorf 97 

   Michael Schmeisser   Herta BSC 

 

 

 

 01.09.  70 Jahre Barbara Polny 

 02.09.  91 Jahre Peter Hanisch   Polizei SV 

 08.09.  60 Jahre Andreas Bergunde  

 17.09.  80 Jahre Heidemaria Sommer 

 27.09.  91 Jahre Werner Patzwaldt  Ruderverein Hellas 

 30.09.  70 Jahre Frank Michalak  RSV Eintracht 
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Auch nach unseren Jubiläumsveranstaltungen geht die Arbeit des amtierenden 

Vorstandes weiter.  Für das Jahr 2026 sind die Planungen unserer Veranstaltungen 

schon wieder in vollem Gange.  Wir können unseren Mitgliedern schon einige fest-

stehende Termine bekannt geben. Also wieder Kalender und Stift oder auch das 

Handy zur Hand nehmen und schon mal vormerken. Der Vorstand hofft auch in die-

sem Jahr wieder auf eine gute Beteiligung von euch bei unseren Veranstaltungen. 

 

Skatturniere: 

Wolfgang Holst-Gedächtnispokal  hat bereits am 13. März stattgefunden 

Frühlingsskat     hat bereits am 15. April stattgefunden 

Heino Döhring-Gedächtnispokal  hat bereits am 19. Juni stattgefunden 

Wolfgang Wiese-Gedächtnispokal  am Freitag, dem 20. August 2026 

Herbstskat     am Freitag, dem 16. Oktober 2026 

Gänseskat     am Freitag, dem 20. November 2026 

 

Tagesfahrten: 

Spargelessen in Mötzow   hat bereits am 13. Juni stattgefunden 

Gänseessen     geplant für Sa., 7. November 2026 

      wieder im Gutshof Sarnow/Schorfheide 

 

Besichtigungen: 

Flughafen Tempelhof   ist noch nicht fest terminiert  

 

Weitere Veranstaltungen: 

Mitgliederversammlung   hat bereits am 30. Mai stattgefunden 

Sommerfest     hat bereits am 16. Juli stattgefunden 

Dampferfahrt     am Samstag, dem 29. August 2026 

Totengedenken    am Mittwoch, dem 18. November 2026 

Weihnachtsfeier    am Samstag, dem 05. Dezember 2026 

 

Neben den genannten Veranstaltungen sind weitere in der Planung, müssen aber 

noch im Detail besprochen und ausgearbeitet werden. 
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                 WIR TRAUERN 

                          um 

                      Hans-Dieter „Bolle“ Beuthin 
          *28.11.1939        Ϯ 30.06 2026 

Er verstarb nach kurzer, schwerer Krankheit im Alter von 86 Jah-

ren. Seine Liebe gehörte seiner Familie und dem Fußball. „Bolle“ 

wie er von allen genannt wurde, widmete sich nach seiner akti-

ven Zeit dem Ehrenamt. Er war über viele Jahre als Vorsitzender 

beim SV Schöneberg und nach der Fusion beim 1.FC Schöneberg tätig. 

Begonnen hat er aktiv beim SV in der Schülermannschaft, wo er zusammen mit un-

serem Ehrenvorsitzenden Günter Nupnau auf dem damaligen Hartplatz am Tempel-

hofer Ufer spielte. Dem Fußballgeschehen im Bezirk Schöneberg wird „Bolle“ in 

ewiger Erinnerung bleiben. Für seine Verdienste ernannte ihn sein Verein zum 

Ehrenmitglied.  

Am 16.10.2010 trat er auch in unsere Gemeinschaft ein. Zusammen mit seiner Anne 

nahm er auch an unseren Veranstaltungen teil. Auf unserem Festball im BVV-Saal 

vom Rathaus Schöneberg haben wir ihn für seine langjährige Mitgliedschaft mit der 

Ehrennadel in Silber ausgezeichnet. Keiner konnte da ahnen, dass dies die letzte 

Begegnung mit ihm war. 

Mit „Bolle“ verlieren wir einen großartigen und treuen Sportkameraden, den wir in 

dankbarer Erinnerung behalten werden. Unser tiefes Mitgefühl gilt seiner Ehefrau 

Anne, den beiden Söhnen und der Familie. 

Die Beisetzung findet am 18. August 26 um 12.00 Uhr auf dem evangelischen Fried-

hof Alt-Schöneberg in der Hauptstr. 46-48 in 10827 Berlin statt. 

VAR/Traditionsgemeinschaft des Fußballsports Berlin e.V.             -Der Vorstand- 
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      … …………………………WIR TRAUERN 

                                       um 

             Ursula Lamprecht 
            *25.07.1931    †26.04.2026 

Sie schlief friedlich in ihrem Bett in ihrer kleinen Wohnung im 

Seniorenzentrum Mariendorfer Weg für immer ein. Das hohe 

Alter machte ihr zu schaffen. Schon seit einiger Zeit äußerte sie 

den Wunsch, dass sie erlöst werden wollte. Geworben von Gisela 

Gubanow, die ebenfalls in dem Zentrum lebt, trat „Uschi“, wie sie 

von allen liebevoll genannt wurde, am 16.08.2014 in die VAR ein. Sie nahm über vie-

le Jahre sehr gern an unseren Veranstaltungen teil. Zuletzt war es ihr leider nicht 

mehr möglich. Der Kontakt zu ihr blieb nicht nur durch unsere Weihnachtstellerak-

tion bestehen. Bis zuletzt spielte sie mit der Damenrunde Karten. Die Nachricht von 

ihrem Ableben hat uns traurig gemacht. Mit „Uschi“ verlieren wir eine ganz liebe und 

treue Kameradin, die wir in dankbarer Erinnerung behalten werden. Für ihre lang-

jährige Mitgliedschaft haben wir sie mit der Ehrennadel in Bronze ausgezeichnet. 

Unser tiefes Mitgefühl gilt ihrer Familie. Sie wurde am 22. Juni im engsten Familien- 

kreis beigesetzt.  

                                              Dieter Gärtner 
                                                   *10.04.1935    †06.07.2026 

Nach kurzer, schwerer Krankheit verstarb er im Alter von 91 Jah-

ren auf einer Palliativstation. Dieter kam durch seine Cousine 

Christa Fiege am 20.07.2022 zu unserer Gemeinschaft. Seitdem 

nahm er an allen Veranstaltungen teil. Zuletzt war er noch bei un-

serem Festball im Steglitz SI unser Gast, wo er im vergangenen Jahr 

auch seinen 90. Geburtstag in großer Runde feierte. Dieter war ein ganz 

feiner Mensch, der durch seine ruhige und stets besonnene Art auffiel. Sein plötzli-

ches Ableben macht auch uns sehr traurig. Gut, dass ihm ein langes Leiden erspart 

geblieben ist. Wir verlieren einen großartigen Menschen, mit dem man gern zusam-

men war und an dem wir uns stets erinnern werden.   

Unser tiefes Mitgefühl gilt seiner Cousine Christa Fiege, seiner Familie und der 

„Truppe“ aus dem Mariendorfer Weg. 

Die Beisetzung findet am 31. August 26 um 11.00 Uhr auf dem Friedhof in Spandau, 

„In den Kisseln“ Pionierstr. 82 statt. 

VAR/Traditionsgemeinschaft des Fußballsports Berlin e.V.           Der Vorstand-  
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Der Vorstand behält sich vor, eingesandte Artikel zu kürzen. 

Artikel mit voller Namensnennung geben  
nicht immer die Meinung der Redaktion wieder. 

 
Redaktionsschluss für die Nr. 5/26  ist am 09.09.2026 

Erscheinungstermin ist für Ende September vorgesehen. 
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